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Dienstag, den 22. Febmar

In der ConcurSsache des Gustav
Mörsch,  Leimsieders und Kaufmanns von
hier, Inhaber der Firma Go tt fri edM ör s ch,werden die Schuldner desselben ausgefordert,
ihre Schuldigkeiten an den Gütcrpfleger Kauf¬mann Johannes Pfleger  dahier und bei
Vermeidung doppelter Zahlung weder an den" - „„ snnst 5teman-

Amtliche Dekanntmachungen . Schuhm̂chermeist-r« Woch ele in der Leder-E a l lm Freitag,  den 25. dies,

ZahlungSwerre. . ^ ^ .»der  ConcurSsach des Gustav ^ östentltche» »nfstrerch zum Verkauf und_ « zwar Vormittag«:Kleider, Betten, Leinwand und Küchen ge-
schirr;

Nachmittags von1 Uhr an:
Schreinwrrk, namentlich ein neues Klavier. Sopha, Kästen, Commode, Bücher und

Vermeidung doppelter Zahlung weder an oen „ IG-mnnschuldner selbst noch an sonst Jeman- ^ ^ Saufsliebhaber' eingeladen werden,
denA °n nchtm Dm 18. Febmar 1870.

Hartmeyer.

P .-Nro. 63. Vo Mrg. 26,1 Rthn.Acker. 150 fl.
P.-Nro. 66. 22,0 Rthn. Baumacker. 18 fl.
P .-Nro. 82. ' --/ß Mrgn. 32.0 Rthn.

Hauswiest. 220 fl.
P .-Nro. 83. ^ Mrgn. 37,1 Rthn. Wir-

smrarn. 110 fl.
P .-Nr. 84. 2/z Mrgn. 0,2 Rthn. Wiesen in

Hanswiesen. 100 fl.
L;ebhaber werden mit dem Bemerken ein-

>geladen, daß gleichzeitig ca. 80 bad. Rtha. Wie¬
sen in Lohwiesen im Aufträge des Martin
Faas  zur Versteigerung gebracht werde».Den 19- Februar 1870.

Schultheiß Rothfuß.

C a l w.

Ganterkenntmß.
In der Schuldensache desj entwichenen Gu¬

stav Mors  ch, Leimsieders und Kaufmanns
von Calw, Inhaber der Firma Gottfried
Mörsch, hat mau, nachdem sich laut der Ver¬
mögensuntersuchung vom 15. 'Februar 1870
ein Aktivvermögen von 5,319 fl.
und rin Schuldcnstand von 10,3 68 fl-
folglich eine Uebcrschuldung vonfolglich eine rteoer,«nuivu„u 5049 fl,
ergeben hat, gegen den Gemeinschuldner für
den Fall, daß ein Borg- oder Nachlaßver¬
gleich nicht zu Stande kommt, den Gant er¬kannt. Alle ferneren in der Sache ergehenden
Verfügungen-werden dem Gemeinschuldner,
so lange sein Aufenthaltsort nicht avgezeigtwird, lediglich durch Aushängen am GcrichtS-
grbäude zugestellt werden.Lalw, 18. Februar 1870.

K. OberamtSgericht.
Har tm eher.

Revier Hirschau.
z - L e r k a u fam

Freitag,  den 25.
dirß,

aus dem Staatrwald
Kvhlberg:
7 Klafter buchene

— Scheiter und
Prügel, 72 Klafter Nadelholzscheiter
und Prügel, 400 buchene.Wellen und
86 Haufen Nadelrei».

Zusammenkunftum 9 Uhr unten am
Stichweg.

Wildberg, 18. Februar 1870.
K. Forstamt.

Niethammer.
Calw.

Auctwn.
AuS dem Nachlasse des verst.

pens. Schulmeisters Lutz dahier
kommt die Fahrniß im Hause des

Zwerenberg.
Gebäude- uud Liegenschaftsverkauf

Dem hiesigen Bürger Johann Georg
Genther,  Schuhmacher, werden am

Mittwoch,  den 2. März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

aus hiesigem Rathhaus nachbeschriebcneRea¬litäten auf dem Exekutionswege im öffentli-
>chen Aufstreich znm Verkauf gebracht und
zwar:

ein zweistockigtes Wohnhaus mitStallung und Scheuer, an der
Straße,

6 Rthn. Hvfraum,
»Io Rthn. Dachtrauf,
4 Rthu. GraSgarten. Anschlag 700 fl.A eck er:
2b/g Mrgn. 29,1 Rthn. in Mrrgrläckern.Anschlag 450 fl.

Wechselfeld in Scheurenäckern:
1->/z Mrgn. 25,1 Rthn..

2/8 Mrgn. 40,0 Rthn. Grasrein,
2 Mrgn. 36,1 Rthn. Anschlag 350 fl.

Wiesen beim HauS:
s/s Mrgn. 37,7 Rthn. Anschlag 300 fl.Waldung:
1l/s Mrgn. 28,3 Rthn. in der Allmond.

Anschlag 100 fl.
iMMrgn . 30,3 Rthn. in der.Allmand.

Anschlag 110 fl.Am 7. Februar 1870.
Schultheiß

Hansel inann.

Gläubiger-Aufruf.
Die Ehefrau des Georg Schimpf,  BauerS

von hier, Maria Barbara, früher verehelichte
Marquardt,  beabsichtigt nach Amerika zu
L̂bersiedeln, ohne einen Bürgen zu stellen undVermögen zurükzulassen.

Ansprüche an sie sinb innerhalb 15 Tagen
bei der unter;. Stelle geltend zu mache», wid¬
rigenfalls Jeder die aus der Unterlassung ent¬
springenden Nachtheile sich selbst znzuschreibe«
hätte. An deren Ehemann können in Folge ei¬nes Vermögeus-Abscheidungsvertrags keine An¬
sprüche geltend gemacht werde».

In deren Auftrag:
Althengstett, '. 1. Febr. 1870.

Schultheißenamt.
Flik.

Dennjächt.

Liegenschafts-Verkauf.
Aus derVrrlaffeuschaft derWittwe Erhardt

hier kommt am
Donnerstag,  den 16. März,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus folgende Liegenschaft im

Öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
>/-2 an 6,9 Rthn . Wohnhaus mit
i/» an 5,1 Rthn.jScheune. Anschlag 260 fl.
P .-Nro. 56- 43,8 Rthn. Baum- undGraSgarten. 60 fl.

Priont -AnzriHen.
Nächsten Donnerstag  und darauffolgen¬

den Sonntag  gibts
Kümmelküchlein

bei Fr. Ba irr,

Borhangstoffe,
Baumwolltuch , !

j Shirtiug,Leinwand,
leinene Taschentücher,
seidene Cravattchen,
Bettnberwnrfe,
Hemdeinsätze,

kann ich gegenwärtig zu außergewöhnlich bil¬
ligen Preisen abgeöen.

am Ledereck.
Weil die Stadt.

Heu- u. Strohverkaus.Circa 100 Centner Heu und einige 100
Bund Dinkelstroh sind zu verkaufen beiStsdtmüllcr Bcyerlc.
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Photographie.
Photographische Aufnahmen finden jedenTag von Morgens 9 bis Mittags 4 Uhrstatt.

Auch habe ich einen guten photographischen
Apparat nebst vollständiger Einrichtung-zu verkaufen und wird auf Verlangen demKäufer Anleitung in kurzer Zeit gegeben.

I . Munzing,
Photograph.

Eine Parthie

Stangen
auf dem Stockende 3 — 4 " stark kauft

Zimmermstr . Kirchherr.

Strohhüte
zum Waschen , Färben und Fayonniren wer-den besorgt durch

Röste Gwinner.

Weil die Stadt / ß

Wagen-Verkauf.
Ein 1 i/ .fipänniger wird billig verkauftund 1 leichter einspänniger gekauft , oder da¬

gegen erhandelt von
C . Lutz,

Bleichc -Jnhabe r.
Dürres tannenes

Hol)
verkauft Viertelweis

Theater-Anzeige.
Hiermit zeige dem geehrten Publikum von Calw ganz ergebenst an , daß ich mit mei¬ner Gesellschaft vom Stadt -Theater in Bruchsal am

Sonntag , den 37 . Februar,Vorstellungen in der Turnhalle hier eröffnen werde , und empfehle mein Unternehmen geneig-tem Wohlwollen.
Zugleich richte ich die freundliche Bitte an das geehrte Publikum , Logis , welche anmeine Mitglieder vermiethct werden wollen , gefälligst bei der Redaktion d. Bl . anmelden zuwollen.

Für Kost und Logis wird von dem Unterzeichneten Garantie geleistet , jedoch müssendie Rechnungen je am 1. und 16 . des Monats vor 10 Uhr Vormittags cingereicht werden , da andiesen Tagen die Gagen der Mitglieder ausbezahlt werden.Spätere Reklamationen können von mir nicht mehr berücksichtigt werden.Auch wünschte ich ein Pianino oder gutes Tafelklavier zu miethen und bitte,gef. Anerbietungen hierauf ebenfalls der Redaktion d. Bl . zu übermitteln.
Hochachtungsvoll_ ^ _ _ _ F . Flick , Theaterdirektor.

Wohmiiigsvcrüliderung und Empfehlung.Meinen werthen hiesigen und auswärtigen/Bekannten zur gefälligen Kenntnißnahme,daß ich wieder hier und zwar im Schreiner Bock' schea Hause in der Metzgergasse wohne,und empfehle mich unter Zusicherung ebenso pünktlicher als billiger Bedienung in allen thier¬ärztlichen Verrichtungen.

Heinrich Zoll . gepr. Thierarzt.

Lo6liMil8-LiiülläuuK
Wir erlauben uns all . unsere werthen Freunde und Bekannte zuunserer am

D « I»I»SI 8lr »K, «ii i » TT.im Gasthof zum Waldhorn  stattfindenden Hochzeit höflichst einzuladen.Carl HättHier , Glaser.Rofalic RooS.
Bäcker Störr.

Aichelberg.

200 fl. Pfleggkld
hat gegen gesetzliche Sicherheit anszuleihen

Joh . Georg Volz,
W i r t h.

Verkauf.
Eine Kommode und ein Küchenkästle ist zu

verkaufen ; wo ? sagt die Expcd . d. Bl.

10 Zillluiergesellrii
finden sogleich Arbeit bei

Ehr . Kirchherr.

Magd-Gesuch.
Es wird ein fleißiges und ^ solides Mädchen

gesucht , welches sogleich eintreten könnte.
Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Forsttunnel.
Einen 2jährigen guten

Rattenfänger
männlichen Geschlechts hat zu verkaufen

G . Erhardt.

Ein unmöblirtes Zimmer
wird sogleich zu miethen gesucht ; von wem?ist bei der Exped. d. Bl . zu erfragen,

tto6dMit8-LiiüaällliK.
Wir erlauben uns , alle unsere werthen Freunde und Bekannten zu un¬serer Hochzeit , welche wir am

ÄS» TT. <1 Nl .,im Gasthaus zum Ochsen in Liebcnzell feiern , freundlichst einzuladen.
Flaschnermeister G Gwinner.Maria Bischer

Calw.

Wir erlauben uns alle unsere werthen Freunde und Bekannte auf nächstenÄS, » TT TSl »»,ir»»7zu unserer fiwchzeitsfeier ins Gasthaus zum ' Löwen  dahier freundlichst einzuladen.
Küfer.L .ORÄ8S E» iSl »VI »rL»1I,

Küfers Tochter . / R

hat
ruhl
den

gen

de

Lehrlings-Gesuch. ^
Einen wohlerzogenen jungen Menschen ? in der Nonnengasse.
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Die Württembergifche
Privat-Feuer-Verficherungs-Gesellschaft

hat in ihrem mehr als 40jährigen Bestand sich überall ein stets wachsendes Zutrauen crworbeu . Aus reiner Gegenseitigkeit  be¬

ruhend , dient die Anstalt nicht der Spcculation , sonder » läßt ihre Erträgnisse über Abzug der nothendigen Verwaltungskosten als Dividende

de» Mitgliedern wieder zufließeu , insoweit sie nicht für die statutenmäßige Erhöhung des Reservefonds angelegt werden.

Dieser sehr beträchtliche Reservefonds  gewährt auch für große Brandfälle die Mittel , ohne den Mitgliedern Nachzahlun¬

gen ansinnen zu müssen , alsbald die volle Vergütung zu leisten.
Die liberalsten  V e r s' i ch e r u n g s b e d i n g u n g e n, möglichst niedriger  A n s a tz der Beiträge , welche durch

die Dividende sich noch erheblich ermäßigen , in Brandfällen aber eine entgegenkommende und prompte Schadensregulirung,  dienen

der Anstalt zu weiterer Empfehlung.
Im Jahr 1869 hat sich die Summe der V e r si ch e r u » g e n um 8,732,801 fl. — vermehrt und das .reine Gesell-

schaftsver mögen  beträgt gegenwärtig
fl. 2,772,688 . 51.

so daß eine Dividende  von
40 Proeent

der eingezahlten Prämien in Aussicht steht.

Die Unterzeichneten , zu jeder Auskunft und Vermittlung bereit , erlauben sich auf Grund der oben bemerkten Ergebnisse die Ver¬

sicherung bei der v a t e r l än d i s ch en Anstalt  in empfehlende Erinnerung zu dringen.

Calw,

Lieb erfreu, ^ Februar 1870 . Die Agenten :
Emil Geo rgii.
Carl Rau

HoolEils-LililaäiuiA.
Alle unsere werlhen Freunde und Bekannte , sowohl hier als auswärts,(

laden wir Hiemil auf den 22 . d. M . in den Badischen Hof  und den 24.

in unser elterliches Haus zu einem guten Glas Wein ein.

Bäcker.
L « » !«« Lüalvr.

Wichtiges Hausmittel.
vr. mtzä. LoKmMll8

V « l88 « I

LM6r-krli8t-8friip
in seiner hinreichend bekannten vortrefflichen Eigenschaft als Linderungsmittel gegen

Entzündung des Kehlkopfes , gegen Heiserkeit , Verschleimung , Halsbräune , Ka¬

tarrhe und Keuchhusten ist in Flaschen ä SÄ und 27 kr . echt zu haben bei
August Sprenger

in Calw.

Anerkennung
Eines meiner Kinder hatte sich in Folge Erkältung einen starken Husten

zugezogen , der sich lange nicht verlieren wollte . Eine Kleinigkeit von dem vr . mell.

Hosfmann ' schen Kräuter - Syrup  aber bewirkte , daß sich derselbe bald

milderte und nach wiederholten : Gebrauch gänzlich aufhörte.
Osterode  am Harz , den 5 . September 1864.

Bertha Greve.

Döffingen
bei Böblingen.

ein-Verkauf.
Wegen Aufgabe meiner früherschetriebenen

Werthschaft verkaufe ich meine best remgehal-
tenen Rothweine:

circa 6 Eimer Rooswager Ausstich 1868er

und V2 Eimer dickrothen 1865er,
ganz oder parthienweise . Proben vor dem

Faß stehen gerne zu Diensten.
Schultheiß S ch m i e d t.

ÄöfLun- s Präparate.
(Preismedaille d erPariserAusstellung von 1867) j

Löflun - 's Kin - er- Nahrung.
Ein Extract znr Schnellbereitung der^

bewährten
Liebig'schen Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch . !

Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow -s
root , Mehlbrei rc. rc.

Löflun - 's Malrertract,
enthaItcnd75 °/ °Liebig ' schenMalz -Zllcker .>

Wirksamstes und leichtverdaulichstes!
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver -I
schleimung , Athmungsbeschwerden , Keucht
husten , überhaupt Brust - und Halsleiden,!

sehr beliebt bei Kinder « als Ersatz!
des Leberthrans.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung!
von den renommirtesten Aerzten und An -!

stalten in erster Linie empfohlenen Prä s
parate von Chemiker und Apotheker

N . Mimt! in 8tlitt»ru-t
sind in Flacons zu 36 kr . zu haben in!
beiden Apotheken.

Zugelaufener Hund.
Ein kleines schwarzes Schnauzerchen m

gestutzten Ohren und Stumpfschwanz , ist m
vor einigen Tagen zugelaufen und kann vo

dem rechtmäßigen Eigenthümer gegen Ersa

der Einrückungsgebühren in Empfang genom¬
men werden.

Jakob Holl,  Lohmüller.

Zugelaufener Hund.
Ein kleines schwarze « Schnau«

zerle ist mir zugelaufen und kann
von dem rechtmäßigen Eigenthü¬

mer gegen Ersatz der Einrückungsgebühren
und Fütterungskostcn abgeholt werden bei

Johann Dingler
in Neuhengstett.



Allen Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich ge-
prüftes Universalmittel , welches den heftigsten
Schmerz in wenigen Secunden stillt , in Flacons
zu 12 kr. die Expedition d. Bl.

Calw.
Emen starken

Wagen
verkauft

Christian Waidelich
—

LandwirthschasUicher Vezirksvereiii.
Am nächsten Donnerstag,  den 24 . d. M ., als am Matthiasfeier¬

tag , Nachmittag « 2 Uhr , versammelt sich der Ausschuß des land-

wirthschaftlichen Vereins im gewöhnlichen Lokale.
Den 20 . Febr . l 870.

_ Der V ereinsvorstand : Th hm.

Znr Agitation gegen das Kriegsdienftgesetz.
Adresien gegen dasselbe sind eingelaufen

Neuenbürg.

Wemversteigermg.
Am

Donne  rstag , den 24 . Februar l . I.
(Matthäusfeicrtag ) ,
Vormittags 11 Uhr

bringt der Unterzeichnete
seine weißen und rothen , theils Neckar --,.

Pfälzer - und Markgräfler Weine (ca.

40 Eimer ) — >n den besten Jahr¬
gängen je unter der Kelter er¬
kauft —

zur Versteigerung gegen Baarzahlung beim
Abfasseu.

Proben werden im früher herrschaftlichen
Keller vor dem Fasse am Steigerungstage
gereicht.

Ich lade zum Kaufe freundlich ein.
Neuenbürg , 7 . Februar 1870.

C . F . Kraft,  res . Postverwalter

von! Oberkollbach mit 56 Unterschriften,„Unterreichenbach mit 44

Hornberg , 23

Neubulach „ 65

e, Teinach „ 51

Hirschau 106

Liebenzell „ "96

441 Unterschriften

Tagesneuigkeiteil.
lH Calw.  In der Sitzung des K. KreiSfttafgericht « vom 8.

:d . M . kamen folgende Fälle zur Verhandlung und Aburthei-

lung und zwar : 1) die Untersnchuugssache gegen den 19 Jahre

ialten Schustersgesellen August Treuge  von Heibsberg in Ostpreu-

fßen , wegen Laudstreicherei . Derselbe ist in der Zeit von Mitte Ok-

ltober v. I . bis zu seiner am 7 Jan . in Calw erfolgten Verhaftung

Mehrfach im Jnlande an verschiedenen .Orten ohne erlaubten Zweck,

ohne ordentlichen Erwerbszweig und ohne zureichende UnterhaltSmittel

eher umgezogen rmd hat dabei einen falschem von ihm bei dem K . preu¬

ßische » Landrath des Kreises Ziegenrück auf den Namen des Gürt¬

lers Hermann Paschl von Berlin erschlichenen und überdies von ihm

kdurch die Aenderung des Worts Gürtler in Schuhmacher verfälschten

Maß geführt . Er wurde wegen erschwerter Landstreichern zu der Ar-

deitshausstrafe von 4 Monaten und zur Landesverweisung aus die

Dauer von 3 Jahren verurtheilt . 2 ) Die Untcrsuchungssache gegen

iden 19 Jahre alten Schustersgesellen Lukas Wallhäuser von Poltrin-

tzen, OA . Herrenberg , und den 27 Jahre alten ledigen Fahrknecht

Christian Amman  von Oberndorf , OA . Herrenbcrg , wegen Dieb - ,

sftahls . In Poltringen besteht die eigenthüMliche ^ itte , daß die Mäd

Men ihren Liebhabern zum neuen Jahr einen Hefenkranz zum Präsent

machen , in der Regel aber noch Cigarren oder sonstige werthvollere

Gegenstände dazugeben . Dieser Sitte gemäß wurde der 17 Jahre

alte Säger Joseph Hoher von Neusten am Sonntag den 2 . Januar

d. I . von seinem Mädcheu , der Rosine Sailer von Poltringen mit

einem druartigeu Geschenk, einem Hefenkranz und 24 Stücken Cigar¬

ren , zusammen im Werthe von 1 fi . 24 kr. bedacht, welches derselbe

am gleiche» Tage Abende nach einer Zusammenkunft mit seinen Ka¬

meraden im sogenannten » Außclauf " , woselbst von dem Geschenke

scherzweise die Rede gewesen war , abholte . Waltzäuser , ein Kamerad

des Hoher und Amman ein Bekannter des Elfteren , entschlossen sich

nun auf den Vorschlag des Wallhäuser , dem Häher das Geschenk ab-

zunehmen . In Ausführung dieses Entschlusses / stellten sie sich im

Schloßhofe zu Poltringen auf und als Häher , dessen Weg nach Hause

dort vorbeiführtr , mit seinem in ein Tuch gebundenen Geschenk , das

er in der Hand trug , vorüberying , traten sie aus ihrem Versteck her¬

vor , spränge » auf Häher zu und während Amman demselben ' die An¬

gen zuhielt , entriß Wallhäuser ihm das Bündel , worauf sie sich schleu¬

nigst entfernten und über eine Mauer hinabspringend Wallhäuser zu

Boden stürzte , so daß der Hefenkranz in Stücke zerbrach . De » zer¬

brochenen Kranz und die Cigarren vertheilten sie hernach untereinander.

Häher , welcher in den Beschuldigten die Thäter vermuthete , sah ari¬

dem Landjäger in Entringen von der Sache Anzeige . Ballhäuser und

Amman erfuhren dieß und schickten sich nun an , sich mit Häher ab-

zu finden . Sie zahlten ihm eine Abfindungssumme von 4fl . 30kr . undsgaben

derRosine SailerjdasTuch zurück und überdieß gabAmman derKameradschaft
ein Füßchen Bier zumBesten . Hiemit glaubten sie die Sache abgemacht.

Nun kam aber des andern Tages dcrLandjäger von Entringen , verhaftete

sie und führte sie dem Oberamtsgcrichte in Herrenbürg vor . Es wurde

sofort Untersuchun g gegen sie einzeleitec und stehen sie nun heute we¬

gen eines Im Complott durch Ueberraschung verübten auf erster
Stufe ausgezeichneten Diebstahls vor Gericht . Wie in der Vorun¬

tersuchung , so auch heute gestanden sic die Thäterschast zu, behaupteten

aber , daß sie einen bloßen Spaß haben machen wollen und beabsich-
tigt gehabt haben , den ausgeführten Kranz , oen sie allein auf einmal

nicht hätten essen können , im Hirschwirthshause mit ihren Kameraden

zu verzehren , was ihnen aber dadurch vereitelt worden , daß der Kranz

in Stücke zerbrochen sei und sie mit einem zerbrochenen Kranz bei
ihren Kameraden keine Ehre eingelegt hätten . Der Staatsanwalt

hielt die Anklage in ihrem vollen Umfange aufrecht und beantragte die

Beschuldigten je zu 5 Monaten Arbeitshaus und in die Kosten zu

verurtheilen . Die beiden Vertheidiger der Beschuldigten , Rechtsconsu-

lent Klinger dahier für Wallhäuser , Rechtsconsulent Schwarzmann

dahier für Amman , plaidirten auf Freisprechung , indem sie in der

Hauptsache bestritten , daß die .Absicht der Beschuldigten nicht auf ei¬

nen bloßen Spaß , sondern auf Zueignung gerichtet gewesen sei. —

Das Gericht erkannte auf Freisprechung der Beschuldigten , verpflich¬

tete sie aber zum Ersätze der Kosten . Immerhin noch ein theurer ^Spaßk
Stuttgart,  17 . Febr . Der andauernden Kälte wird

wesentlich >die ungewöhnliche Verbreitung der Pocken -Epidemie zur

Last gelegt ; die Kälte zwingt die Leute , die mit den Wohnungen ohne¬

hin sehr beengt find , sich vollends auf den engsten Raum zu beschrän¬

ken. Eine .gute Ventilation ist nur in den wenigsten Häusmr vorhanden.

Eine große Anzahl von Bewohnern der Stadt bekehrt sich zn .n Impfen.

— In Isny  wurde ein wuthverdächtiger Hund erlegt und deßhM

Hundsperre angeordnet.
— München,  17 . Febr . Die Bair . Landesztg . hält die Mit¬

theilung der Allg . Ztg . über Annahme de« Entlassungsgesuchs des

Fürsten Hohenlohe für verfrüht . Bis heute Mittag habe derselbe

eine Entlassung des Königs noch nicht in Händen gehabt . Mit dem

Grasen Bray , dem Gesandten in Wie » , fallen Verhandlungen we§en

Uebernahme d«s Portefeuille angeknüpft sein.
— In der fünften Sitzung des norddeutschen  Reichstags am

18 . Febr . wurde , nachdem die drei ersten Sitzungen nicht beschlußfähig

gewesen waren , Simsonzum  Präsidenten , Herzog v. Ujest zum ersten

und v. Bennigsen zum zweiten Vicepräsidenten gewählt.
Frankreich . Paris,  17 . Febr . Die Amtszeitung veröffentlicht

den Bericht des Justizministers Ollivier , welcher die Aufhebung ks

Dekrets von 1851 beantragt , das der Regierung die Befugniß er-

theilt , die wegen der Mitgliedschaft von Geheimen Gesellschaften ver-

urtheilten Bürger näch ' Cayenne oder Algier zu deportiren.
Spanien . Madrid,  14 . Febr . Die Karliften halten , bei der

fortdauernd steigenden Wirrniß der spanischen Zustände , den Augen¬

blick zu einem Hauptschlag für gekommen . Alle Nachrichten stimmen

darin überein , daß im Norden Spaniens eine große insurrektionelle

Bewegung herrscht , und die Regierung wartet nur auf das Platzen

der karlistischen Bombe , um das Signal zu einer kräftigen Unter¬

drückung zu geben. Jndeß liegen Handel und Gewerbe darnieder, ; so

daß in Madrid ( nach der republikanischen „ Jgualdad ") seit der

September -Revolution mehr als 4000 Fabriken , Werkstätten und Ge¬

schäfte geschlossen sind . Auch aus Cordova wird von großem Elend

berichtet . Daselbst sollen die Friseursläden nicht leer werden von

fäüglich denUrfall als einen Spaß an , nachdem ihm aber weder das j Frauenzimmern , welche ihre Haare zum Verkauf aubieteu , um sich

Tuch noch derJnhalt wieder zurückgegclun wurde , auch dieBeschuldigten die für den Erlös das Nothwendigste anznschaffen . An verschiedenen Or-

T ! äterschast ableugncten und dem Haycr mit einer Klage drohten , ten müssen die Spitäler geschlossen werden , weil kein Geld für An¬

dachte c: nicht mehr an einen Spaß und machte Sonntags daraufschaf fung von Arzneimitteln mehr vorhanden ist.
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